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Hr 188
Die ſtreikenden Eiſenbahner

Ungarn und die mit ihm Handel treibenden Nachbar
länder ſehen plötzlich ihr geſamtes Wirtſchaftsleben vor eine
einſchneidende Kataſtrophe geſtellt Seit der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag ſtockt faſt der geſamte Eiſenbahn
verkehr Ungarns nur einige untergeordnete Privatbahnen
ſeit geſtern täglich ein Schnell und ein Perſonenzug zwiſchen
den Hauptſtädten Wien und Budapeſt halten einen kümmer
lichen Verkehr aufrecht Warenſendungen lagern auf den
Stationen die Geſchäfte von Stadt zu Stadt ruhen und
Militär hat alle Mühe die aufgeregten Gemüter der
ſtreikenden Eiſenbahner vor Gewalttätigkeiten gegen die
wenigen Arbeitswilligen abzuhalten Der heee Eintritt
der Kataſtrophe hat die Regierung völlig überraſcht in ihrem
ganzen Apparat eine heilloſe Verwirrung angerichtet Die
Urſache des Streiks ſind Lohn und Gehaltsfragen
Der Entwurf der Regierung durch den die Gehälter der
Eiſenbahnbeamten verbeſſert werden ſollten hatte unter
den ungariſchen Eiſenbahnbeamten eine große Enttäuſchung
hervorgerufen da er weit hinter den Forderungen zurück
blieb den ihre Organiſation das Centralkomitee der
ungariſchen Staatseiſenbahner gefordert hatte Der Sturm
dagegen ſollte losbrechen Eine Maſſenverſammlung der
Eiſenbahner ſollte in dieſer Woche in Budapeſt ſtattfinden
Da verbot der Handelsminiſter v Hieronymi jede De
monſtration und ſchritt um ſie auf jeden Fall zu verhindern
zur n n en ſtellvertretenden Stationschefs auf
dem Budapeſter Weſtbahnhof zweier Beamten des Rakoſer
Rangierbahnhofs nahe Budapeſt und des Lokomotivführers
Kacſo der Haupträdelsführer der Bewegung Das war das
Signal zum Generalfſtreik Am Mittwoch telegraphierte das
Komitee von Budapeſt aus an alle Stationen alle Signale
für MittwochMitternacht auf das Zeichen zu ſtellen Alle
Züge anhalten Tatſächlich traf Mittwoch Abend kein
einziger Zug mehr in Budapeſt ein die Züge hielten auf
den Stationen wo ſie ſich gerade um Mitternacht befanden

und da hatten ſich Streikende ſogar maſſenhaft vor die
okomotive geworfen und die Führer dadurch zum Abſteigen

gezwungen Nur Züge mit ſtreikenden Eiſenbahnern trafen
in Budapeſt zur Verhandlung über das Schickſal des
Streiks ein

Zunächſt ſchritt die Regierung zur Maſſenverhaftung der
Streikenden auf Grund weniger ihrer Gewalttätigkeiten
aks der Tatſache daß ſie ihren Dienſteid gebrochen

ben und gegen den Willen der Vorgeſetzten und gegen die
ſtruktionen über alles Eiſenbahnmaterial einfach zu ihren

rivatzwecken verfügt haben An die 1000 Eiſenbahnbeamte
wurden verhaftet Aber die Maſſenhaftigkeit der Streikenden
unter denen die mittleren und zum Teil höheren Betriebs
beamten ſelbſt die Rädelsführer bilden die Empörung der
Ausſtändigen die ſich vor Entlaſſung der Verhafteten auf
keine Verhandlung mit der Regierung einlaſſen wollten
führte zur allgemeinen Freilaſſung Nun erſt kam es
geſtern in Budapeſt zu Verhandlungen Sie wurden geführt
durch den Abgeordneten und früheren Staatsſekretär
Vörös der mit der Regierung Fühlung nahm Es zeigte
ſich bald daß die Regierung weichen mußte Hatte der
Miniſterpräſident Graf Tisza noch am Donnerstag ſtolz im
Abgeordnetenhauſe erklärt um Streik handle es ſich gar
nicht ſondern einfach um Bruch des Dienſteides um Revo
lution gegen die man ſelbſt vor der Hilfe der Bajonette
nicht zurückſchrecken würde ſo erklärte jetzt Vörös die Re
gierung ſichere zunächſt allen Beteiligten volle Straf
loſigkeit zu Aber das war den durch die Agitation er
hitzten Gemütern noch lange nicht genug Sie beſtanden
raſtlos auch auf ihren hohen Gehaltsforderungen
Hier liegt der Hauptdifferenzpunkt und Graf Tisza hatte
im Abgeordnetenhauſe erklärt daß der Regierungsentwurf
den Eiſenbahnern bereits ſolche Gehälter beimeſſe daß
alle anderen Staatsbeamten mit Neid auf ſie
ſchauen würden Bisher iſt den Eiſenbahnern noch das
weitere Zugeſtändnis der Regierung gemacht worden daß
ſie ſich frei organiſieren dürfen daß das Central
komitee als offizielle Vertretung der Eiſenbahner anerkannt
wird mit der die Regierung regelrecht verhandelt Die
Kapitulation der Regierung iſt alſo auf dem beſten
arken und das wird den Widerſtand der Eiſenbahner

Natürlich hat es die Regierung auch an Verſuchen nichtfehlen laſſen auf Umwegen a den See Leo
en Freilich mit ſehr dürftigem Erfolge Dazu

greift die Organiſation der ungariſchen Staats El enbahnen
zu weit In Ungarn ſtehen 13000 Kilometer Bahn imStaatsbetriebe mit 35 Hilfskräften Die Regierung läßt
die Eiſenbahn und Telegraphenſtationen bewachen damit
die Apparate nicht angetaſtet werden ſie hat das Korneu
burger Eiſenbahnregiment und ebenſo alle als Lokomotiv
führer geprüften Polytechniker in Dienſt geſtellt Darüber
verlautet dagegen nichts ob man die Eiſenbahner im Heer
um Dienſt heranzuziehen wagt Erkennt die Regierung die
Arganiſation der Eiſenbahner an ſo kann ſie natürlich auch

e c eer ſtehenden Mitglieder nicht gegen die Organiſation
en

Rekrutenaushebung gezeigt daß man in Ungarn in
Angelegenheiten der militäriſchen Disziplin doch weit
r er denkt als beiſpielsweiſe in den Niederlanden wo

ekanntlich der jüngſte Generalſtreik der Eiſenbahner inkürzeſter eit ledigig durch Einſtellen der gelernten Eiſen

vahner die in der Armee dienen niedergeſchlagen wurde
So wird die Regierung weiter nachgeben müſſen und wenn
nicht alle Anzeichen trügen wird ſich auch bald unter den
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Zudem haben ja die letzten Revolten bei der di
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Eiſenbahnern ſelbſt Nachgiebigkeit geltend machen Graf
Tisza iſt ein vielgewandter Mann der ſeine Fähigkeit in
verwickelten Situationen geſchickt vermitteln bereits
glänzend bewährt hat Das Ende des Streiks wird daher
ſchon für Sonnabend erwartet tWerden ſich alſo die Wellen die die augenblickliche wirt
ſchaftliche Erſchütterung geſchlagen hat recht bald wieder
glätten ſo taucht für uns die um ſo bedeutſamere Frage auf
Jſt ſo etwas bei uns möglich Die Frage iſt unbedingt
mit Nein zu beantworten Das kann uns ſowohl im
Intereſſe unſeres Wirtſchaftslebens wie beſonders für den
Kriegsfall mit e erfüllen Bei uns ſtehen
Beamtenſchaft und Oeffentlichkeit dem Begriffe des Dienſt
eides mit ganz anderem Ernſt gegenüber Welcher Beamte
in Preußen würde ſelbſt in erregten Zeiten nicht davor zu
rückſchrecken über das Betriebsmaterial das ihm nicht ge
hört ſondern dem Staate zu eigennützigen Zwecken gewalt
ſam zu n Zudem fehlt es bei uns an einer ſo
geſchloſſenen Organiſation wie ſie das ungariſche Central
komitee der Eiſenbahner iſt

Jedermann weiß daß zur Sicherung des Staates und
ſeiner Verfügung über die Eiſenbahnen gerade in Kriegs
zeiten die preußiſchen Miniſter Thielen wie Budde jede
mit einer Spitze gegen die Verwaltung gerichtete Organi
ſation verhindert haben Budde ſieht die Aufgaben der
Eiſenbahnen für die Allgemeinheit ähnlich an wie die des
Heeres Die Abhängigkeit des ganzen modernen Lebens vom
Verkehr die ſich im Kriege nur noch im geſteigerten Maße geltend
macht läßt dieſe Auffaſſung vollberechtigt erſcheinen Es iſt
demnach ein Unding daß die Armee oder daß die Eiſen
bahn näch Belieben in der Lage ſein ſoll einfach den
Dienſt gerade da zu verſagen wo er von ihr am meiſten
gefordert wird Hier ſteht das Allgemeinintereſſe obenan
Aber dieſelbe Erwägung der gewaltigen Bedeutung von
Armee Eiſenbahn oder Schiffahrt für das Wohl des
modernen Staatsweſens führt auch gleichzeitig auf
die Verpflichtung des Staates hin die Leute gut
zu beſolden und zu behandeln und bei Zufriedenheit zu
erhalten von denen die geſamte Oeffentlichkeit in ſo hohem
Grade abhängig iſt Die letzten Verhandlungen des preu

Reſumé über die 25 jährige Tätigkeit des preußiſchen Eiſen
bahn miniſteriums gegeben hat Kigen das Anwachſen der
Gehälter und das Beſtreben der Verwaltung jeden berech
tigten Wunſch aufs ſorgfältigſte zu prüfen Aber gerade in
dieſem Punkte iſt in Ungarn ſchlimm gefehlt worden und daraus
erklärt ſich daß ein großer Teil der Oeffentlichkeit trotz der
Scherereien die jsdem einzelnen aus dem Streik erwachſen
auf Seiten der Eiſenbahner ſteht Natürlich trägt auch das
aufbrauſende ungariſche Temperament das Seinige dazu bei
um dieſe Lohnkämpfe zu einer Erbitterung zu ſteigern die
in der vorhandenen Zurückſetzung nicht begründet iſt und
die ſich daher auch bald genug legen wird Bisher iſt in
Preußen der Grundſatz verfochten worden berechtigte Wünſche
ſtets zu berückſichtigen und damit die Organiſation gewiſſer
maßen re zu machen Ob dieſe Möglichkeit immer
weiter beſtehen bleibt ob der Koalitionsgedanke nicht auch
in Eiſenbahnerkreiſe eindringt trotz aller Fernhaltung der
Sozialdemokratie wie ſie mit ſchroffer Konſequenz Herr
Budde verfolgt das wird nur von dem Vertrauen abhängen
das ſich die Verwaltung in den Kreiſen der Eiſenbahner zu
erhalten wiſſen wird

Daß in Ungarn dieſes Vertrauen vollſtändig geſchwunden
iſt und es demnach nicht ausgeſchloſſen iſt daß ein
Generalſtreik der Eiſenbahner auch in Zukunft einmal kurz
vor einem Kriege in unſerem verbündeten Nachbarreiche
ausbricht das iſt die für uns beachtenswerte Lehre des
Wien wirren Durcheinanders im ungariſchen

taatsleben Es liefert von neuem den Beweis daß die
Anſprüche der Ungarn auf größte Unabhängigkeit innerhalb
des öſterreſcſch ungariſchen Reiches auf Souveränität
im Rate der Völker in gar keinem Verhältnis n zu der
u und Zuverläſſigkeit der inneren Zuſtände des

dagyarenreichs Es iſt im Jntereſſe des europäiſchen
Friedens gut daß das ungezähmte magyariſche Roß ſtraff an
der öſterreichiſchungariſchen Strippe gehalten wird F

Deutſ ches Reich e
Gymnagſinn und Realgymnagſinm

Ein inkereſſantes Rededuell über die Vorzüge der Gymnaſial
und Realgymnaſialbildung wurde am Mittwoch in der Erſten
ſächſiſchen Ständekammer ausgefochten Kultusminiſter von
Seydewitz verteidigte auf das Wärmſte das Real
aymnaſium gegen den Vorwurf einer minder guten geiſtigen

n und des Mangels an idealem Sinn Er müſſe be
ſtreiten daß ſelbftloſe aufopferungsvolle Geſinnung ausſchließlich
bei denen gefunden werde die bei dem Miniſter von Hellas in
die Schule gegangen ſeien Religioſität Patriotismus Pflicht
treue und Kunſtliebe ſeien bei den entgegen ebenſo zu

en wie auf der anderen Seite Nachdem Preußen und
ürttenberg die Realgymnaſial Abiturienten zum juriſtiſchen

Studium zugelaſſen hätten könne Sachſen nicht zurückbleiben
Der ſächſiſche Juſtizminiſter Dr Otto dieſer Mangel an
Uebereinſtimmung in der Regierung beweiſt von venem daß

e Frage noch nicht völlig ſpruchreif iſt hat hierüber aller
dings eine andere Anſicht Jhm ſcheine es ſo führte er aus
bedenklich die Realgymnaſiaſten zur juriſtiſchen Karrierezuzulaſſen Man mache damit einen Sprung ins Dunkle und möge
doch erſt die Erfahrungen in anderen Bundesſtaaten abwarten
Event müſſe man die Grenze ſchließen gegen das was man
nicht für gut fände Mit großer Entſchiedenbeit ſekundierte dem
Miniſter der bekannte Leipziger Strafrechtslehrer Profeſſor
Wach Latein ſei für den Juriſten unentbehrlich da man
ohne dasſelbe die Entwicklung des Rechts nicht verſtehen könne

ßiſchen Abgeordnetenhauſes in denen Miniſter Budde ſein

Anzeigen
werden die Spalkenzeile oder deren
Ranm mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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Nur derjenige aber der die Geſchichte kenne ſei befähigt leben
diges Recht zu ſprechen Ueber die Entbehrlichkeit des
Griechiſch en laſſe ſich ſtreſiten Die Dozenten hätten kein
Jntereſſe den Realgymnaſiaſten die Tür zu verſchließen man
dürfe aber nicht werfen daß ſie ihre Vorträge
nach den Vorkenntniſſen der Realgymnaſiaſten
einrichteten Dieſelben würden auch zum Examen zuge
laſſen aber fie ſollten ſich nicht wundern wenn
ſie alle durchfielen Die Oberbürgermeiſter Dr Beck
Chemnitz und Beutler Dresden brachen eine Lanze für das
Realgynmaſium Man ſolle wenigſtens diejenigen Real
gymnaſiaſten zulaſſen die mit einer gewiſſen Mindeſtzenſur ab
gingen Das Studium des Corpus juris ſei nicht
das wefſentlichſte ſondern das des geltenden
deutſchen Rechts Der angeſehene Leipziger Theologe
D Hoffmann trat wieder mit beredten Worten für die huma
niſtiſche Bildung ein und ſchließlich machte der frühere Vizepräſi
dent des Reichstags Dr v FregeWeltzien den Vermittlungs
vorſchlag man möge die Juriſten mit Realgymnaſialbildung in
den Kolonien verwenden wenn man ſie hier nicht verwenden
könne worauf ihm aber fehr ſcharf erwidert wurde unſere
Kolonien brauchten die allerbeſten Männerwenn wir aus den Fehlern die dort gemacht worden feien her
auskommen wollten

Aus Südtveſtofrikg
Ueber die Verpflegung der Soldaten in Deutſch

Südweſtafrika erzählt ein Pionier der zur Beſetzung der
Eiſenbahnſtation Waldau 20 Kilometer weſtlich von Okahandija
kommandiert iſt in einem Briefe vam 12 März an ſeine Eltern
in Liegnitz Verpflegt werden wir hier gut an Fleiſch fehlt es
nie Wir haben hier eine kleine Herde und die muß daran
glauben Ab und zu kommt Kriegsbeute durch und da bleibt
immer etwas zurück Vier iſt ſehr teuer wir hier haben keins
Sonſt koſtet die Flaſche 2 eine Zigarre nicht unter 25 Pfg
ein Butterbrot belegt 2 M Das Trinkwaſſer iſt ſehr knapp
und das wenige dazu noch ſehr ſchlecht

Der Speztalberichterſtatter des A telegraphiert dem ge
nannten Blatt von dem Biwak Waſſerſtelle Onjatu unterm
16 April Seinen am 3 April in dem Gefecht bei Okaharni
erhaltenen Wunden iſt noch nachträglich erlegen der Reiter
Kahlert Ferner haben wir durch Typhus verloren den
Unteroffizier Aiſfſig von der Kompagnie Lieber Das De
tachement Glaſenapp biwakiert heute in ununter
brocher Reihenfolge bereits das einundſechzigſte Mall

Politiſches
Jn der Sitzung des Bundesrates vom Donnerstag wurde

die Vorlage betreffend Verleihung von Korporations
rechten an den Kaiſer Friedrich Krankenhaus
Verein in San Remo dem zuſtändigen Ausſchuß über
wieſen Dem Ausſchußbericht über den Antrag Preußens mit
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Wetten bei öffent
lich veranſtalteten Pferderennen wurde zugeſtimmt Dem
Ausſchußbericht betreffend den Entwurf einer Verordnung über
einen Zuſatz zu 8 7 Abſ 2 der Kaiſerlichen Verordnung zur
Ausführung des Patentgeſetzes uſw vom 11 Jnli 1891 wurde
zugeſtimmt

Einen intereſſanten Beitrag über die Beziehungen
des Reichskanzlers Grafen Bülow zum Katholizismus
enthält eine etwas boshafte Notiz des Reichsboten Graf
Bülow iſt bekanntlich wie in dem Katholiſchen Konverſations
lexikon des Näheren zu leſen iſt ſeit 1866 vermählt mit der
Stieftochter Minghettis deren erſte Ehe mit dem Grafen
Dönhoff geſchieden und vom hl Stuhl für ungültig erklärt
wocden iſt Nach kanoniſchem Recht iſt aber die Vorausſetzung
der Gültigkeit einer neuen Ehe daß der geſchiedene Gatte die
neue Ehe nur als eine katholiſch gültige eingehe Daraus
würde folgen daß die katholiſche Gattin des Grafen Bülow mit
ihrem evangeliſchen Gatten die Ehe nur ſchließen konnte wenn
ſie ſowohl wie auch ihr evangeliſcher Galte das Verſprechen
katholiſcher Kindererziehung und den Verzicht auf
evangeliſche Trauung geleiſtet hat Das katholiſche Kirchenlexikon
würde die Ehe ſchwerlich erwähnt haben wenn ſie nicht
katholiſch gültig und durch bloße katholiſche Traunnng geſchloſſen
worden wäre Deshalb iſt dieſe Notiz des katholiſchen Lexikons
weun die Ehe auch kinderlos geblieben iſt doch von Jntereſſe
für die Kenntnis der Beziehungen des Grafen Bülow zur
katholiſchen Kirche Man kann geſpaunt ſein ob und was der
Reichskanzler auf dieſe Anzapfung des evangeliſchen Blattes er
widern wird

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Sagle Ztg

Abgeordnetenhans
58 Sitzung vom 21 April 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt Frhr v Rheinbabeu
u a

Die zweite Leſung
des Jnufſtizetats

wird fortgeſetzt
Die Kommiſſion hat beantragt die Stellen für ſechs

Stagtsanwälte als Abteilungsverſteher und Vertreter der Erſien
Stagtsanwälte mit einem Gehalt von 5400 7200 M nnd je
900 M Zulage zu ſtreichen dafür aber ſechs Stellen von
Staatsanwälten mit einem Gehalt von 3000 6600 M mehr

zu bewilligen eBei der Abſtimmung über dieſen Antrag der Kommiſſion
hatte ſich geſtern die Beſchlußunfähigkert des Hauſes ergeben
Die Abſtimmung muß daher wiederholt werden

Sie erhielt die Annahme des Kommiſfionsantrages
gegen die Stimmen der Konſervativen und Freikonſervativen

Der Jnſtizetat wird genehmigt
Der Etat der

Allgemeinen Finanzverwaltung
wird nach kurzer Debatte in zweiter Leſung angenommen

Beim Etat des
Finanuzminiſterinus

hat die Kommiſſion beantragt zur Herſtellung eines Königlichen
Reſidenzſchloſſes in der Stadt Poſen einen feſten wicht über
ſchreitbären Beitrog von 3 Millionen Mark nicht 5,150,000 M



u bewinigen und als erſte Rate dafür 1 Million Mark in denLigt einzuſtellen wie auch der Etat will
Abg v Arnim konſ verbreitet ſich über das Sparkaſſen

weſen und die Art der Anlegung der Sparkoſſengelder bleibt
aber im einzelnen unverſtändlich Redner ſcheint zu wünſchen
daß die Sparkaffen ihr Geld mehr in inländiſchen Staats
papieren anlegen damit der Kurs der heimiſchen Anleihen
ich hebtſich Rewoldt fk erklärt unſere Staatspapiere ſtänden nicht

ſo hoch wie z B in England die dortigen Papiere weil
Deutſchland nicht ſo e wie England ſei und daher die
meiſten Lente auf einen höheren Zinsfuß angewieſen ſeien als die
Staatspapiere gewähren Eine vollkommene Abhilfe könne nur
eſchaffen werden wenn die verſchiedenen deutſchen Regierungen

aßnahmen treffen durch die die Wohlhabenheit des ganzen
Volkes ſich hebt Eine Beſſgrurg könne aber auch ſchon d
erzielt werden daß man die Sparkaſſen veranlaßt ihr e
mehr in Staatsanleihen anzulegen Jn anderen Ländern be
ſtänden ſchon entſprechende Beſtimmungen Allerdings würde
es zu weit gehen wenn man wie der h in der
Budgetkommiſſion vorſchlug die Sparkaſſen sngen le
z ihrer Gelder in Staatspapieren arerege Dann bliebe zu

wenig übrig für die Landſchaften und ſtädtiſchen Anleihen Ein
roßer Fehler ſei auch daß die Staatspapiere ſich in großenMengen in den Händen der großen Vanken befänden die oft

plötzli große Maſſen derſelben auf den Markt werfen Dadurch
würden viele abgeſchreckt Stantspapiere zu verlangen

Miniſter Frhr v Rheinbaben bemerkt die Entwickelung
unſerer Anleihen von 1901 ſei eine ganz günſtige geweſen
Wem die Reichsanleihen von 1903 nicht ſo gut ſich entwickelt
hätten ſo habe das an der geſamten Marktlage gelegen an den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen Daß die Staatsanleihen in ganz
ungerechtfertigter Weiſe bei Ausbruch des neueſten Krieges ge
fallen ſeien ſei unbeſtreitbar Die Regierung ſei in Erwägungen
eingetreten wie man ſolchen Vorgängen vorbeugen könne Und
man werde verſchiedene Maßnahmen zu dem Zwecke treffen um
namentlich die kleinen Sparer zu veranlaſſen ihr Geld auch in
Stagatspapieren anzulegen Man werde u a die Eintragungs
gebühr in das Staatsſchuldbuch ganz wegfallen laſſen und das Ka
pital der Seehandlung vermehren Was unſere Sparkaſſen anlange
ſo hätten dieſe ſich ſehr gut entwickelt Die Sparkaſſen müßten
aber ihr Geld ſo anlegen daß ſie in der Lage ſind dem Sparer
jederzeit das Geld wieder zurückzuzahlen Darum iſt es verkehrt
wenn viele Sparkaſſen den allergrößten Teil ihres Geldes in
widtiſchen Hypotheken anlegen Die Sparkaſſen müſſen vielmehr
mindeſtens 30 Prozent in Jnhaberpapieren anlegen aber
77 Prozent aller Sparkaſſen haben das nicht getan einige
haben noch nicht 10 Prozent in Jnhaberpapieren angelegt Dieſe
Sparkaſſen ſeien vollſtändig illiquide Die Sparkaſſen haben
im ganzen uur 1,67 Prozent ihres Geldes in Staatsanleihen
angelegt Wie ſoll der Staat z B im Falle eines Krieges
eine große Anleihe aufnehmen wenn ſchon in Friedenszeiten
die Anleihen ſo wenig aufgenommen werden Den Sparkaſſen
müßte vorgeſchrieben werden einen beſtimmten Prozentſatz ihres
Geldes in Staatspapieren und einen beſtimmten Prozentſatz in
Kommunalanleihen anzulegen Daneben muß ein kräftkges Bank
inſtitut vorhanden ſein das den Kurs der Staatsanleihen zu
halten vermag

Abg v Savigny Ztr iſt der Anſicht daß die Sparkaſſen ihre
Geſchäfte innerhalb der geſetzlichen Vorſchriften vollſtändig
ſelbſtändig zu führen haben man könne ſie nicht durch Zwangs
maßnahmen veranlaſſen auf die Hebung des Kurſes der Stagts
papiere hin einzuwirken Die Sparkaſſen ſeien in ihrer ge
ſchäftlichen Handhabung ſchon genug beſchränkt Man darf auch
nicht vergeſſen daß eine Anlegung der Sparkaſſengelder in
Stagatspapieren notwendigerweiſe ein Sinken der Ueberſchüſſe
der Sparkaſſen zur Folge haben mußte Der Miniſter habe
nicht erwähnt daß die Sparkaſſen einen Reſervefonds haben
der meiſt in Jnbaberpapieren angelegt ſei Er bitte den
Miniſter bevor er Maßnahmen ergreife die Sparkaſſen
verwaltungen gutachtlich zu hören Eine weitere Reform die
dringend nötig ſei ſei die endliche Teilung der großen
Regierungsbezirke Zum Schluß fragt Redner wie es mit der
Verlegung des Oberpräſidiums der Provinz Schleswig Holſtein
von Schleswig nach Kiel ſtehe

Miniſter Frhr v Hammerſtein Es iſt richtig daß ein Teil
der Regierungsbezirke mit der Zeit räumlich ſo groß und ſachlich
ſo überlaſtet worden iſt daß wir daran denken müſſen einige
Regierungsbezirke mehr zu ſchaffen und beſtehende zu teilen
Die Verhandlungen darüber an welcher Stelle damit zu be
ginnen iſt und auf welche Regierungsbezirke die Teilung An
wendung findet ſchweben noch Eine ſo wichtige Angelegenheit
kann auch nicht in ſo kurzer Zeit erledigt werden Es iſt
möglich daß ich im nächſten Jahre imſtande bin darüber Aus
kunft zu geben Was die Verlegung des Oberpräſidinms der
Provinz SchleswigHolſtein von Schleswig nach Kiel betrifft ſo
liegt ein Beſchluß des Provinziallandtags vor der dahin geht
daß das Oberpräſidinm nach Kiel zu verlegen iſt Unzweifel
haft iſt dieſer Beſchinß für die Regierung von ſehr großer Be
deutung und er iſt geſtützt auf eine Reihe von Argumenten die
ein beſonderes Gewicht für uns haben müſſen Erklärlich iſt es
daß die Minderheit und namentlich die durch die Verlegung zu
nächſt betroffene Stadt alles verſucht um ſich das Ober
präſidium zu erhalten Die Frage kann nicht einſeitig von
einem Miniſterium entſchieden werden ſondern es bedarf dazu
zunächſt der eingehendſten Beratungen im Staats miniſterium
Dieſe Beratungen haben noch nicht ſtattfinden können ich ent
halte mich deshalb meine perſönliche Anſicht bier zum Ausdruck
zu bringen weil ich mich in keiner Weiſe feſtlegen will Nur
eins möchte ich ſagen Jch glanbe daß den Jntereſſen der
Stadt Schleswig am wenigſten damit gedient iſt wenn ſie eine
wüſte Agitation dagegen ins Leben ruft Derartige Agitationen
pflegen mehr zu ſchaden als zu nützen Es iſt möglich daß
noch in dieſer Seſſion das Haus ſich mit dieſer Frage zu be
ſchäftigen haben wird Jedenfalls werden wir hier nicht ein
ſeitig vorgehen ohne die Zuſtimmung des Hauſes zu haben

Abg v Dziembowski Pole wendet ſich gegen die Oſtmarken
ulagen über die man ſich auch in Beangen namentlich in
ehrerkreiſen abfällig äußere Die Lehrex ſagen entweder die

Zulage oder wir machen die Oſtmarkenpolilit nicht mehr mit
Der Etat des Finanzminiſterinms ſei die Sedes materige für die
polniſchen Maßnahmen Er erwarte eine Dentſchriſft darüber
was der Regierung ihre Polenpolitik koſtet Kein Wunder daß
der Finanzminiſter kein Geld hat es fließe ja alles in die Oſt
wark ab Die hitzige Polenpolitik ſei durchaus unbegründet
Fürſt Bismarck würde zu einer ſolchen Politik wie ſie jetzt geübt
wird nicht die Hand geboten haben

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch erwidere dem Vorredner
nicht eingehend Sie ſtehen auf ihrem Standpunkte wir auf
unſerem und wir werden unheirrt unſeren Weg weiter gehen
Gewundert hat es mich daß der Vorredner den Fürſten Bis
Warck lobte Nirgends werden ſchändlichere Angriffe gegen den
Purſten Bismarck geſchlendert als gerade in der polniſchen

reſſe Der Vorredner wird nun hoffentlich de ſorgen daß
W Angriffe unterbleiben Je mehr man den Polen entgegen
g ommen iſt deſto mehr haben ſie agitiert ein Beweis daſür

Zeit Caprivis Allerdings koſtet uns die Polenpolitik
5 el Geld aber wir müſſen dieſe Opfer dem Schutze des Deutſch
ums beingen Von den Poten ſſt ein Boykott der Deutſchen

ausgegangen die Deutſchen haben mit dem Boykottieren nicht
angefangen Die Polen gaben zuerſt die Parole aus Kauft
r bei Landsleuten Dieſe arole ſchreibt ein polniſches

Blott müſſe ſchon den Kindern gerade ſo wie das Vaterunſer
beigebracht werden Durch die Oſtmarkenzulage ſoll das Ab
ſtrömen der Seamten vom Oſten deſeitigt werden und das liege
in glelcher Weiſe im Intereſſe der Polen wie der Deutſchen
Z2ie hege widerſpricht daher auch keinesfalls der Verſaſſung
Selbſiver tändlich iſt die Zulage nicht ſolchen Beamten gezahlt

sorden die ihren nationglen Pflichten nicht genügtenz aber es

andelte ſich hier nur um 189 unter 8220 Wir brauchen feſte
Länner die lange Zeit im Oſten ausharren und dazu haben

wir die Zulagen geſchaffen Beifall
Abg Oeſer frſ Va Der Fiskalismus hat der Begebung der

Anleihen überall geſchadet Es war unzweckmäßig den Markt
zu einer Zeit mit Reichs und Staatsanleihen zu überſchwemmen
als er nicht mehr aufnahmefähig war Den größten Schaden
aber hat unſerer Anleihepolitik die Börſengeſetzgebung gebracht
Zu vorübergehender Kapitalsanlage ſind unſere Staatspapiere
kaum noch geignet Mit dem Miniſter ſtimmen wir darin über
ein daß die Eintragung in das Staatsſchuldbuch von Gebühren
befreit werden muß wir ſind auch bereit der Regierung das
Recht zur Ausgabe von Schatzanweiſungen zu erteilen Da
gegen ſind wir mit der Erhöhung des Kapitals der Seehandlung
nicht einverſtanden Hierdurch würde den Privatbanken eine
nicht zu billigende Konkurrenz gemacht werden Auch von der
Beſtimmung daß die Sparkaſſen einen Teil ihrer Werte in
Konſols anlegen ſollen verſprechen wir uns wenig Ein Zwang
in dieſer Richtung wäre jedenfalls verwerflich Vor allem halten
wir im Intereſſe unſeres Finanzweſens die Reform des Vörſen
geſetzes für erforderlich 2Abg Dr Friedberg nl Von den Gründen die es verhin
dern daß der Kurs unſerer Anleihen völlig befriedigend iſt
wäre noch der zu nennen daß die Entwicklung des Depoſiten
weſens bei uns nicht ſo fortgeſchritten iſt wie in anderen Län
dern Zu viele Leute ſpielen bei uns ihre eigenen Bankiers
indem ſie wenn ſie vorübergehend Gelder nutzbar machen wollen
unſere Anleihen kaufen um ſie nach kurzer Zeit wieder zu ver
äußern Dadurch kommt ein gewiſſes fluktuſerendes Element in
untere Stagatsanleihen hinein Die Annahme daß der Börfen
ſtempel ſolche Anſchaffungsgeſchäfte verhindert halte ich nicht für
zutreffend Wenn ſich bei uns das Depoſitenbankweſen aber
mehr entwickelt dann werden Kapitalien keine vorübergehende
Verwertung mehr bei dieſem finden Der dreiprozentige Typus
iſt nicht beſonders glücklich wenigſtens erfreut er ſich keiner
großen Popularität bei dem kapitalkräftigen Publikum auch
führt die ſtarke Unterpariausgabe eines Staatspaviers zu
großen Schwankungen Man ſollte den Typus ſo wählen daß

dierung unſerer Anleihen den Sparkaſſen einen Zwang auf

Werten keinen Mangel haben und als ſolche Werte kommen
natürlich in erſter Linie unſere Staatspapiere in Betracht Daß
die Sparkaſſen auch die Verpflichtung haben ſollen ihre hei

eine bedenkliche Forderung Die Stadtverwaltung darf doch
nicht ihre Obligationen gewiſſermaßen der Stadtverwaltung auf
zwingen Jch würde ein Verbot nach dieſer Richtung für

auch daß die Sparkaſſen ſich allzu ſehr darauf geworfen haben
ihre Reſerven in Hypotheken zumal in ſolchen von Grundſtücken
in anderen Städten anzulegen wo ſie die Verhältniſſe nicht ge
nügend kennen Die Ermächtigung Schatzanweiſungen aus
zugeben können wir dem Miniſter gewiß gern zugeſtehen denn
es handelt ſich hier um die allermodernſten Finanzmittel Be
züglich der Scehandlung ſind unſere Erfahrungen im allgemeinen

Jch erblicke darin einen neuen Beweis oder engen reundſe
welche unſere Familien und unſere Länder vetbldet h
von altersher beſtehend durch den mir vor einigen Monaten
abgeſtatteten Beſuch Seiner Majeſtät des Königs Ednard in ſo
erfreulicher Weiſe wiederbelebt würde Von dieſen zahlreichen
Beweiſen der Sympathie tiefgerührt ſchmeichle ich mir mit der
Hoffnung daß unſere Beziehungen ſich in Zukunft auf ihren
durch die Vergangenheit vorgezeichneten Bahnen fortentwickeln
werden und beſeelt von dem Gefühl lebhafter Erkenntlichkeit
trinke ich auf das Wohl Jhrer Königlichen Hoheiten des Prinzen
und der Prinzeſſin von Wales Der Prinz von Wiles er
widerte Jm Namen der Prinzeſſin von Wales und in meinem
eigenen danke ich Eurer Majeſtät von ganzem Herzen für die
wohlwollenden Worte mit welchen Eure Majeſtät uns ſo gnädig
den Willkommengruß in dieſer ſchönen Stadt Wien entboten
haben Mit lebhafteſter Freude gebe ich Zeugnis von der engen
reundſchaft welche unſere Familien und unſere Länder ver
indet und mit größter Bereitwilligkeit haben wir die Prin

zeſſin und ich dieſe Gelegenheit ergriffen dem verehrten
Souverän den Tribut unſerer Gefühle zu zollen Jch bin tief
gerührt von den herzlichen Worten mit welchen Eure Majeſtät
des Beſuches gedachten an welchen der König mein geliebter
Vater eine koſtbare Erinnerung bewahrt
Majeſtät für den ſchönen Empfang den Sie uns zu bereiten die
Güte hatten danke trinke ſich auf das Wohl Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs Franz Joſef

Jndem ich Eurer

Frankreich
Der franzöſiſche Staatsrat hat die Erzbiſchöfe von Paris

Lyon Reims und Tonlonſe infolge ihrer an den Präſidenten
Loubet gerichteten Briefe in welchen ſie gegen die Beſeitigung
des Unterrichts durch Ordens mitglieder Verwahrung eingelegt
baben wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt belangt

Rußland
Die ruſſiſche Geſetzſammlung veröffentlicht 1 einen vom Kaiſer

beſtätigten Erlaß des Reichsrates betreffend die Einſetzung
der Nominalbetrag ungefähr erreicht wird Zur beſſeren Fun d e e e

o e edie Sparkaſſen felbſt daß ſie nämlich an leicht realiſierbaren r 7 und 8 ſibiriſchen Koſaken Reſerveregiment

Marokkv
Der belgiſche Geſandte in Tanger hat ſich in einer beſonderen

miſchen Kommunalobligationen aufzunehmen erſcheint mir als ba mit zehn Jngenieuren bezw Militärperſonen nach Fez
en

Auſſtralien
Bei der Beratung der Vorlage im Melbourner Abgeordnetenzweckmäßiger halten Für ſehr bedenklich halte ich es allerdings hauſe betreffend die ſchied sgerichtliche Regelung von

Streitigkeiten zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
wurde ein von der Regierung bekämpfter von einem der
Arbeiterpartei angehörigen Deputierten geſtellter Antrag an
genommen der die Beſtimmungen der Vorlage auf die Regierungs
angeſtellten ausgedehnt wiſſen will Jnfolge dieſer Abſtimmung
tritt die Bundesregierung zurück

günſtig und ich glaube wir tun gut daran dieſes Jnſlitut
leiſtungsfähig zu erhalten Dazu gehört aber unbedingt eine
Erhöhung des Kapitals Ich verlaſſe jetzt dieſe Fragen und
möchte den Miniſter bitten für den Fall daß eine Verlegung
des Oberpräſidinms von Schleswig nach Kiel beabſichtigt iſt
ſich vorher jedenfalls mit dem Abgeordnetenhaus in Verbindung
zu ſetzen und ſeine Stimmung zu erforſchen Jch meine die
Sache muß mit äußerſter Vorſicht behandelt werden Zum
Schluß gehe ich noch kurz auf die Ausführungen des Abg
v Dziembowski ein Daß die Beamten die Polen und Deutſchen
differentiell behandeln iſt eine beleidigende Behauptung für die
kein Beweis erbracht iſt Unſere Aufgabe iſt es das Dertſchtum
im Oſten zu fördern aber wir gehen nicht darauf aus die
Polen zu germaniſieren Die polniſche Bewegung hat eine ge
wiſſe Aehnlichkeit mit der Sozialdemokratie Auch bei der
Sozialdemokratie heißt es immer Revolution oder Evolution
Der ganze Unterſchied iſt nur der daß es ſich bei der Revolution
um ein ſofortiges Vorgehen handelt während es bei der Evo
lution heißt Kinder habt doch nur Geduld in ein paar Jahren
werdet ihr ja alles bekommen Fürſt Bismarck hat uns klare
regliſtiſche Ziele in der Polenpölitik gewieſen Die Polen
müſſen es aufgeben ein Staat im Staate ſein zu wollen
Beifall
Miniſter Frehr v Rheinbaben Jch möchte nur eine ſpezielle

Sache hier noch berühren die Frage der Verlegung des Ober
präſidiums von Schleswig nach Kiel Das Miniſterium hat ſich
hiermit noch nicht befaßt ich kann alſo weder pro noch contra
hier eine Erklärung abgeben Sollte die Verlegung erfolgen
ſo würde das natürlich nur in Gemeinſchaft mit dem Hauſe ge
ſchehen können da die Sache natürlich auch einen gewiſſen
finanziellen Effekt hätte

Abg v Klitzing konſ Meine Freunde ſtehen in der Polen
politik durchaus auf dem Standpunkte der Regierung Die Polen
ſollen ſich als gute Preußen und Deutſche zeigen dann werden
Maßnahmen wie ſie jetzt notwendig ſind ſich erübrigen Reduer
tritt ſodann für die wirtſchaftliche Hebung der Provinz Oſt
preußen ein Leider ſei die Verſchuldung der Kommunen des
Oſtens dauernd geſtiegen Wohin ſoll das führen wenn dieſes
Pumpfyſtem fortgeſetzt wird Aus der Zunahme der Schulden
erklärt ſich auch die zum Teil außerordentliche Höhe der Kom
munalabgaben Die Armenlaſten im Oſten ſind ganz ungeheuerlich
geſtiegen Beſonders leidet der Oſten unter der Landflucht die
Landwirtſchaft befindet ſich noch immer in größter Notlage

wirtſchaft nützlich ſind Man ſolle doch daran denken daß es
gerade die Provinz Oſtpreußen war die in ſchwerſter Zeit Gut
und Blut für das Vaterland hingab

Miniſter Frhr v Rheinbaben Wir ſind ſchon mit außer
ordentlichen ſtaatlichen Mitteln für Oſtpreußen eingetreten Jn
fünf Jahren hat der Staat für Oſtpreußen 30 Millionen aus

egeben und er bekommt noch nicht 5 Millionen jährlich an
Einkommenſteuer von Oſtpreußen ein n Oſtpreußen ſind in
den letzten Jahren auch die meiſten Eiſenbahnen gebaut worden
Wollte ich jetzt für Oſtpreußen beſtimmte Verſprechungen machen
ſo würden Weſtprenßen und andere Provinzen ſofort mit allen
ihren Mannſchaſten bei mir antreten und das Gleiche verlangen
Wir werden es ja erwägen ob ſich für Oſtpreußen z B auc
eine innere Koloniſation in die Wege leiten läßt man muß aber
bedenken daß dadurch Weſtprenßen und Poſen wieder viel ent
zogen wird Der Staat hat keinen i um die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nach ſeinem Wollen zu dirigieren um
s B die Abnahme der ländlichen Bevölkerung in Oſtpreußen
die uns ſchwere Sorge macht zu verhindern Die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe ſind ſtärker als der Staat Was wir tun
können um der Provinz Oſtpreußen zu helfen wird wie bisher
ganz gewiß auch in Zukunft geſchehen Beifall

Die Sitzung wird abgebrochen ſie ſoll um 7 Uhr
fortgeſetzt werden

Schluß nach 4 Uhr
e

Auskand
Oeſterreich Ungaru

Bei dem am Mittwoch zu Ehren des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales ſiattgebhabten Galadiner in der Hof
burg brachte Kaiſer Franz Joſef folgenden Trinkſpruch
aus Jndem ich Eure Königlichen Hoheiten herzlich bewill
kommne lege ich Wert darauf dem Vergnügen Ausdruck zu
geben welches mir Jhr Verweilen in unjierer Mitte bereitet

und von dieſem zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt
Urteil des Marinekriegsgerichts legten ſowohl Hüſſener als auch
der Gerichtsherr Berufung ein Der Prozeß
mals vor dem Marine Oberkriegsgericht im Juli v J zur
Verhandlung während der Vertreter der Anklage ſeinen Straf
antrag von 6 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt aufrecht erhielt
kam das Gericht zu einer weit milderen Auffaſſung der Hand
lungsweiſe Huſſeners indem es einen minder ſchweren Fall der
Mißhandlung eines Untergebenen mit tödlichem Ausgang annahm
und den Angeklagten Fähnrich z S Hüſſener zu 2 Jahren und
7 Tagen Feſtungshaft verurteilte welche Strafe Hüſſener zurzeit
auf der Feſtung Ehrenbreitſtein verbüßt
ſpruch der Hüſſener die Offizierskarriere offen hielt er hat
allerdinds hinterher den Abſchied erhalten traten am Schluß
der Verhandlung Oberleutnant v Dziobek vom Marine Jnfanterie
Regiment in Kiel der Jnſtruktions Offizier Hüſſeners und andere
Offiziere auf den Angeklagten zu und ſchüttelten ihm die Hand
Der Urteilsſpruch hatte in der Stadt Eſſen in der damals die
Gemüter über die Bluttat noch ſtark erregt waren wenig be
friedigt Redakteur Kappert hatte dieſen von der Zeitungs
Korreſpondenz Herzberg in Berlin
Berichtes über die Verhandlung vermerkten Vorgang der
Beglückwünſchung Hüſſeners durch die Offiziere in einer Sonn
abendsplanderei zum
der Kriegsgerichts Verhandkung genommen

Gerichtsverhandlungen
Nachdruck verboten

Ein gerichtliches Nachſpiel zum Hüſſenerprozeſt
Hgz Eſſen 21 April

Am 4 Mai findet vor der hieſigen Strafkammer die Ver
handlung gegen den Redakteur der katholiſchen Eſſener Volks
zeitung Guſtav Kappert wegen Beleidigung des Offizierkorps
in Kiel und des Kieler Marine Oberkriegsgerichts ſtatt Die
Anklage bildet ein Nachſpiel zum Hüſſenerprozeß

J vor ein Kriegsgericht geſtelltHüſſener wurde im Mai v
Gegen das

kam daher noch

Nach dieſem Urteils

am Schluſſe ihres

nlaß einer ſatyriſchen Behandlung

Redakteur Kappert der durch die Rechtsänwälte Dr Bell und
Dr Viktor Niemeyer in Eſſen verteidigt wird will den Wahr
heitsbeweis antreten daß Hüſſener wegen des für ihn ſo günſtigen
Ausganges von Offizieren und von Mitgliedern des Kriegs
gerichts beglückwünſcht worden ſei

Wir brauchen Handelsverträge von der Art daß ſie der Land

Provinzialnachrichten
Weißenſels 21 April Die Stadtverordneten genehmigten W ihrer heutigen Sitzung eine neue Gehaltsſtaffel für

die an den ſtädtiſchen Schulen tätigen Lehrkräfte nach den vom

ellten Forderungen und bewilligten außerdem noch 10 Mark
mehr Mietsentſchädigung Die neue Skala tritt mit dem
1 April d 9 in Kraft und geſtaltet ſich folgendermaßen Grund
gehalt 1100 9 Alterszulagen je 170 M und Mietsentſchädigung
370 M für die Volksſchullehrer Für die Rektoren ſind die
vorbezeichneten Quoten alſo bemeſſen 2000 200 M und

el Miniſter für Unterricht bezw der Königl Regierung ge
t

h 540 für die Lehrerinnen 900 120 M und 240 für
die techniſchen Lehrerinnen 750 90 M und 240 M Für
die Lehrkräfte an der Bürger bezw höheren Mädchenſchule tritt
eine Erhöhung des Grundgehalts um 150 M hinzu Der
ſtadtiſche Etat wird durch die Beſchlüſſe um ca 8700 M mehr
belaſtet Einem neuen Entwurfe die Quartierleiſtungslaſten
der Stadt Weißenfels betreffend wurde zugeſtimmt Danach
bleiben u a die Mieter welche jährlich bis 300 Miete zublen
von Einquartierung verſchont bis 450 M haben ſie 1 Mann
bis 600 M 2 bis 750 M 8 bis 900 M 4 Mann auf je
200 M mehr einen Mann mehr einzuquartieren Für die
Pflaſternng der vom Kaffeehaus nach Burgwerben führenden
Landſtraße wurden 12,000 M bewilligt Von der Provinz iſt
eine Beihilfe von 4800 M in Ausſicht geſtellt Für Pflaſterung
bezw Kanaliſation der Tagewerbener und Merſeburgerſtraße

würden 20,000 M genehmigt ger t
Eisleben 22 April Zweite LehrerprüfungS mergärten Am hieſigen königl Seminar wurde in

dieſer Woche die zweite Lehrerprüfung abgehalten die ſchriftliche
am Montag die mündliche am Mittwoch und Donnexstag n
der Prüfung waren anweſend die Schulräte Geh Regierungsrat
und Provinzialſchulrat Frieſe aus Magdeburg und Regierungso
und Schulrat Gunden aus Merſeburg Von 37 e 3
Lehrern waren 33 erſchienen von dieſen beſtanden 29 die P

ſung Der Naturheilverein hat in nächſter Nähe der Stad



einen größeren Garken gepachtet und dieſen an Mitglieder in
kleineren und größeren Stücken pachtweife abgetreten Auf dieſe
et haben viele Familien für billigen Preis einen Garten
erhalten

Staßfurt 21 April Aufgefundene Leiche Heute
mittag wurde auf der Chauſſee Förderſtedt Neugattersleben in der
Nähe des Chauſſeehanuſes der Mühlenknecht Karl Müller aus
Heugattersleben in einer Blutlache liegend tot aufgefunden Ob
es ſich nun um ein Verbrechen oder einen Unfall handelt wird
n gerichtstonimtſion welche ſich alsbald dorthin begab feſt
ellen

da 21 April Aus Südafrika Einemgickae Se Digbe im Jahre 1900 gelegentlich ſeines Aufent
haltes in Prätoriag von einem engliſchen Soldaten ein Krim
ſtecher entwendet Der Beſtohlene meldete den Verluſt ſowohl
dem deutſchen Konſulat als auch dem engliſchen Bureau für
Erſatzanſprüche Jhm wurde aber gleichzeitig bedeutet daß esſchwer el den Dieb zu entdecken Jetzt nach faſt vier Jahren
erhielt er vom deutſchen Konſulat in Prätoria die überraſchende
Rachricht daß der Erſatzauſpruch anerkannt ſei und ihm nach
Vollzug der beigefügten Quittung zwei Drittel des auf 40 M
geſchätzten Wertobjektes ausgezahlt würden

h Mühlberg a 21 April ſIm Jauchenloche denTod gefunden Das 1 Jahr alte Söhnchen des Brief
trägers Hoche in dem nahen Bahnhof Burxdorf ſtürzte in
ein auf dem Hofe des Kaufmanns Hermann Krammiſchſchen
Grundſtückes befindliches Jauchenloch welches weder verdeckt
noch eingezäunt war und fand darin den Tod

Torgan 21 April Zur Vergiftung des Lehrers
Schirmer in Neiden teilt das Kreisblatt noch mit Am
Dienstag voriger Woche holte die Schwägerin des Sch die ihm
ſeit einigen Wochen die Wirtſchaft führte ein Gericht Schnitt
bohnen die in einem offenen Topfe eingemacht waren aus dem
Keller um ſie für den nächſten Tag zu kochen Als ſie dabei
einen verdächtigen Geruch wahrnahm koſtete Sch die Bohnen
wobei er höchſtens drei Schnitichen in den Mund nahw Kurz
darauf ſtellte ſich Uebelkeit und Erbrechen ein weshalb am
nächſten Morgen der Arzt herbeigerufen wurde der indes erſt
im Laufe des Nachmittags eintreffen konnte Er fand den
Kranken bereits bewußtlos und vermochte ihn nicht mehr zu
retten Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben iſt der
unglückliche Sch dann am Montag früh geſtorben Die Bohnen
ſind in einem Steintopf eingemacht geweſen der etwa Mitte
Februar zum erſtenmal geöffnet worden iſt ohne daß damals
beim Genuſſe der Bohnen irgend etwas Verdächtiges bemerkt
worden wäre Der Topf iſt mit ſeinem Jnhalte nach Berlin
zur Unterſuchung eingeſchickt worden um feſtzuſtellen ob die
Bohnen wirklich vergiftet waren und was die Urſache dazu ge
weſen iſt Der tief beklagenswerte Fall erſcheint um ſo tragiſcher
als die Gattin des Sch ſchon ſeit Jahren derart nervenleidend
iſt daß ſie wiederholt in einer Nervenklinik untergebracht werden
muüßte in der ſie ſich auch jetzt wieder befindet Die unglückliche
Frau hat ſich den vor etwa vier Jahren erfolgten Tod ihres
einzigen Töchterchens derart zu Herzen genommen daß ſich ihr
Geiſt verwirrte Von dem Tode ihres Gatten hat man ſie noch
nicht in Kenntnis zu ſetzen gewagt Der einzige etwa 10 Jahre
alte Sohn der Unglücklichen wird im Hauſe des Großvaters
mütterlicherſeits der ebenfalls Lehrer iſt eine neue Heimat
finden Die Beerdigung des Verſtorbenen geſtaltete ſich zu
einer überaus ergreifenden Feler Der Lehrerverein Torgau
ev Dugesend ſang vor dem Trauerhauſe und am Grabe einen

vral
Magdeburg 22 April Jn der geſtrigen Stadt

verordnetenſitzung rief die Vorlage wegen Bewilligung
eines zinsloſen Darlehns von 30,000 M an den hieſigen Verein
für innere Miſſion eine längere Debatte hervor Zur Klar
ſtellung der finanziellen Verhältniſſe dieſes Vereins wurde die
Vorlage ſchließlich einem Ausſchuß überwieſen Bewilligt
wurden 6000 M zur Beſchaffung von Ehrenpreiſen für die
im Juni hier ſtattfindende landwirtſchaftliche Provinzial
ausſtellung und zur Veranſtaltung eines Begrüßungsabends zu
Beginn dieſer Ausſtellung Schließlich machte wie die Magd
Ztg mitteilt Oberbürgermeiſter Schneider noch Mitteilung
davon daß die Reviſion der hieſigen Ulrichsgemeinde im Prozeßwegen der Friedhofsgebühren vom Reichsgericht Furhcgeivieſes

iſt daß die Stadt alſo dieſen Prozeß gewonnen hat

Braunlage 21 April Erholungsheim Kommerzien
rat N Wolf der Jnhaber der bekannten Maſchinenfabrik in
Magdeburg Buckau läßt ein zweites Kurhaus neben ſeinem
berelts hier beſtehenden für ſeine Angeſtellten errichten

EKiſenach 21 April KKurbad Eiſenach Bebauung
von Villenvierteln Das Projekt Eiſenach in ein Kurbad
umzuwandeln hat in der Lokalpreſſe eine ausgedehnte Er
örterung erfahren Es handelt ſich hierbei um die Herleitung
der dem Kommerzienrat N von Dreyſe in Kreuzburg gehörigen
Wilhelmsglücksbrunner Solquellen nach Eiſenach und die Ver
werkung des Waſſers zu Trink und Badezwecken Die Ent
fernung von Wilhelmsglücksbrunn nach Eiſenach beträgt etwa
12 km Prof Dr Ernſt Hintz Wiesbaden hat eine chemiſche
Unterſuchung des Waſſers vorgenommen Die Analyſe hat un
gefähr dieſelben Beſtandteile ergeben wie ſie der Schönborn
ſprudel in Kiſſingen ſowie der Vonifazinsbrunnen in Salz
ſchlirf aufweiſt Baron v Dreyſe will unter gewiſſen von der
Stadt zu erfüllenden Bedingungen die r in der
koſtenfreien Hergabe eines ſtädtiſchen Grundſtücks beſtehen das
Waſſer hierher leiten und Trinkhallen und Badeanlagen er
richten Der Gemeinderat hat über das Anerbieten heute in
geheimer Sitzung verhandelt und den Gemeindevorſtand be
ouftragt mit Herrn v Dreyſe in Unterhandlungen einzutreten
Als ſelbſtverſtändlich wurde es betrachtet daß unſere Stadt
ſeine nennenswerten finanziellen Opfer übernehmen darf
Das Ortsſtatut über die Bebauungsweiſe in Villenvierteln iſt
heute endgültig von der Gemeindevertretung angenommen
worden Nach den wichtigſten Beſtimmungen desſelben müſſen
die Vordergebäude 4 m von der Nachbargrenze entfernt ſein
de hatte man einmal als Mindeſtabſtand 5 m beſchloſſen
S darf nur ein Drittel der geſamten Fläche bebaut werden
Glasſchutzdächer und Treppenanlagen dürfen bis auf 2 m an

da n W r Pera Den n zugge es Ausſehen haben orhandenBaumgruppen ſind tunlſchſt t hohe tWaudent
g Gera 21 April Arbeitsloſenzählung Krankenkaſſen Eine Arbeitsloſenzählung re her und morgen

auf Veranlaſſung des hieſigen Stadkrats hier und in den Vor R
orten Debſchwitz Pforten und Untermhaus ſtatt Eine AnzahlVertreter der Arbeitnehmer der Lertſbeieteb t tateſt ehe
der nächſten Sonnabend ſtattfindenden Generalverſammlung zu

Gaptendechen

empfehlen eine Verſchmelzung dieſer Kaſſe mit der Orlskkaſſe der Stadt Gera herbeizuführen ſſ r Ortskranken

Dresden 21 April Durch ein Großfener wurde
heute die Hälfte der Strickmaſchinenfabrik von Jrmſcher Co
auf dem Grundſtück Tharandtler Straße in der Vorſtadt Löbtan
zerſtört Die hieſige Feuerwehr mußte mit aller Energie ein
ſchreiten um das Großfeuer zu lokaliſieren da der Brand
längere Zeit unbemerkt ſich entwickelt hatte Der Schaden an
Material Maſchinen ſowie an Gebänden iſt beträchtlich

Zwickan 21 April Feuer im Arreſtlokal Als dieſe
Nacht der Fleiſcher Fromme wegen Teilnahme an einer
Schlägerei in der Fronfeſte im Rathauſe in Arreſt gebracht
war zündete er den daſelbſt befindlichen Strohſack an Glück
licherweiſe bemerkten einige Feuerwehrleute die zufällig ans
dem nahe liegenden Theater kamen den Feuerſchein und löſchten
den Vrand ehe weiterer Schaden angerichtet wurde F war
dem Erſtickungstode nahe als die Tür der Halle geöffnet wurde
Die Streichhölzer mit denen er den Strohſack in Brand geſetzt
trug er im Stiefel verborgen

vermiſdtes
Das rechte Wort Aus Hofprediger Kögels Leben wird der

Tägl folgende Anekdote mitgeteilt Kögel iſt auf einer
Dienſtreiſe in einem Dorfe abends mit den Hausvätern zu
ſammen Um die etwas ſtockende Unterhaltung wieder in Schwung
zu bringen fragt er ſchließlich Nun ſagen Sie iſt nicht viel
leicht einer unter Jhnen der beſondere Neigungen und Fähig
keiten hat Alle ſchweigen Er fragt wieder und ermuntert
zur Antwort Einige fangen an zu grienen Kögel merkt
daß er auf der richtigen Spur iſt und fragt einen Na Sie
wiſſen s wer iſt s denn Ja, kommt es zögernd Herr
Jeneralſupperdent unſe Schulze der kann wat wat keener ſonſt in
de Gemeinde kann So fragt Kögel was denn
Schweigen Grienen Nun iſt er vielleicht muſikaliſch
Nee det nich ganz wat anders Nun Sie werden s mir

doch ſagen können Endlich Ja er kann ſich mit n
linken Fuß hinters Ohr kratzen Nachdem ſich Kögel
von ſeinem Staunen etwas erholt klopft er dem Schulzen auf die
Schulter Was in Jhren Jahren noch Da treiben Sie wohl
fleißig Gymnaſtik Da tönt ihm die klaſſiſche Antwort
entgegen J nee Herr Jeneralſupperdent det
ſind ſo Jeiſtesjaben

Ein ganz nnuglaublicher Bureankratismus der Eiſenbahnver
waltung welcher ſich beſonders in letzter Zeit bemerkbar macht
kam in der letzten Sitzung der Geeſtemünder Handelskammer
zur Sprache Bei Beſtellungen von Wagen werde ſtrikte ver
langt daß ſolche einen Tag vorher bis 11 Uhr vormittags zu
erfolgen hätten Nun geſchehe es häufig daß unvermutet
Ladungen mit abgehenden Dampfern befördert werden müßten
Es ſei nun in ſolchen Fällen wiederholt vorgekommen daß
leere Wagen auf der Station anweſend geweſen ſeien dieſe
wären aber nicht zur Verfügung geſtellt worden ſondern man
habe ſie leer abrollen laſſen um ſie oder an ihrer Stelle andere
am folgenden Tag nach ordnungsmäßiger Beſtellung wieder her
zuſchicken Ein ſolches Verfahren laſſe ſich doch kaum mit den
Anforderungen des Verkehrs in Einklang bringen Die Handels
kammer beſchloß das Ergebnis einer eingereichten Beſchwerde
abzuwarten und dann eventuell weiter vorzugehen

ArbeiterAnsſperrung Die Kochſche Schiffswerft in Lübeck
ſperrte infolge Streiks 200 Nieter und Bohrer und 600
Arbeiter aus

Die Pockenerkrankungen in Bochum Zwei Hier wurden
wegen Pocken neuerdings geſperrt Bis jetzt ſind 45 Pockenfälle
vorgekommen

Einer ſonderbaren Vergiftung ſind die beiden Arbeiter Olito
und Karl Fiſcher erlegen Der Volksztg wird aus Heeger
mühle bei Bieſenthal gemeldet Die 283 bezw 26 Jahre alten
Söhne Karl und Otto der Witwe Fiſcher waren am Sonntag
nach dem nahe bei Heegermühle belegenen Mäckerſee gegangen
um dort Krebſe zu fangen Vom Durſte geplagt tranken die
jungen Leute von dem Waſſer des Sees bald darauf ſtellten
ſich bei ihnen Vergiftungserſcheinungen ein Die Krankheits
erſcheinungen traten gleich in ſo hohem Grade auf daß es den
jungen Leuten nicht mehr möglich war Heegermühle zu erreichen
Die Brüder verſuchten in einer in der Nähe befindlichen Gaſt
wirtſchaft Hilfe zu erlangen doch brach Otto Fiſcher ſchon auf
dem Wege dorthin zuſammen während Karl Fiſcher bei Be
treten der Gaſtſtube tot niederſtürzte Der jüngere Bruder
wurde auf der Landſtraße noch lebend aufgefunden verſtarb
jedoch auf dem Wege nach dem Krankenhanſe wohin er gebracht
werden ſollte

Zwei Millionen unterſchlagen Jn Nizza und in allen
Städten des Mittelmeergeſtades erregt die Flucht des Direktors
der Société Nigoiſe de Banque et de Crédit Erneſt Guey
raud großes Aufſehen Die bisherigen Ermittelungen haben
ergeben daß er für mindeſtens wahrſcheinlich aber weit
über 2 Millionen Depots unterſchlagen hat Jn der Kaſſe
wurden kaum hundert Francs gefunden Gueyraud hatte während
der letzten Baiſſe ſeine Kunden zu Käufen von Wertpapieren
veranlaßt dieſe aber nicht ausgeführt ſondern das Geld für
eigene Spekulationen verwandt die unglücklich ausfielen Dieſer
flüchtige Bankier hatte vor kurzem mit dem Maire von Marſeille
Chanot einen Streit der zu Weiterungen führte Er hatte
nämlich in einem Rundſchreiben an ſeine Kunden beunruhigende
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand von Marſeille verbreitet
und behauptet daß die Peſt in dem großen Mittelmeerhafen
ausgebrochen ſei Herr Chanot hatte dieſe Ausſtreuung in
ſehr ſcharfen Worten in den Zeitungen dementiert weshalb
Gueyraud gegen ihn eine Klage auf 200,000 Francs Schadenerſatz
anſtrengte die übrigens noch nicht erledigt iſt

Der Feuerſchaden in Toronto beträgt 15 Millionen Dollars
Es ſind große engliſche Kapitalien betroffen Die Ver
ſicherung beträgt zwei Drittel der zerſtörten Werte

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtraße 38 21 April
Aufgeboten Maurer Karl Müller und Anna Böhlert Reil

ſtraße 126 Gärtner Willi Lehmann und Emma Heder Feld
ſtraße 14 und 4

Eheſchließung Sergeant und Regimentsſchreiber im Füſilier
egiment Nr 36 Richard Bernſtein und Martha Ernſt Reil

ſtraße 128 und Trothaerſtr 12
Geboren Kaufmann Max Vetter Max Triftſtr 16

Käſereibeſitzer Paul Schwarzkopf Erna Triftſtr 26 Ober

in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

leutnant im Füſ Reg Nr 36 Ernſt v Big Mweg 34 a Georg Zelms Arvo Kivoiſſte
Kaufmann Otto Raſemann Gertrud HenriettenſtrBureaubeamten Karl Maudrich T Oiga Gr Goſenſir 7
Aſſiſtenten der Landwirtſchaftskammer Paul Frankenfeld T
Kronprinzenſtr

Geſtorben Fabrikarbeiters Hermann Schönefeld S Robert
11 Mon Gr Goſenſtr 29 itwe Wilhelmine Neitzſch geb
Knecht aus Torgau 71 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle S Steinweg 21 Aprkl
Auſgeboten Dekorationsmaler und Geſchäftsführer Otto

Winter u Klara Dietz Geiſtſtr 46 u Königſtr 17 Eiſenbahn
arbeiter Franz Görlitz u Alwine Bodenſtein Martinſtr 2 u
Friedrichſir 55 Holzhändler und Landwirt Hermann Meer
garten u Agnes Ney Hayn Harz u Taubenſtr 24

Eheſchließung Kaufmann Franz Reinicke u Frieda Göricke
Merſeburgerſtr 159 u Niemeyerſtr 15
Geboren Bauarbeiter Wilhelm Kraft Frieda Große

Brauhausſtr Kaufmann Ewald Reinhardt T Marienſtr 23
Schuhmacher Otto Diedering Hermann Meckelſtr 26
Bautechniker Ernſt Jentzſch Georg Streiberſtr 41 Hand
arbeiter Max Schleußner Martha Gerberſtr Tapezierer
und Dekoratenr Hermann Roſche S Friedrich Schimmel
ſtraße 17

Geſtorben Landwirts Karl Graßhoff T Minng 13 J
Magdeburgerſtr 39 9 Wwe Hedwig Krahmer geb Honig 73 J
Königſtr Tiſchler Vincenz Bittner 34 J St EliſabethKrankenhaus Jnvalid Auguſt KWaldbeim 57 J Klinik Bäckers

Nichard Große Ehefr Emma Göhre 24 J Klinik Wärter
Friedrich Stelzer 32 J Klinik Bergarbtr Guſtav Prochnow
46 J Bergmanngstroſt
er

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 April Wenig Aenderung wärmer
24 April Tagen ziemlich kühl teils heiter Strichweiſe

egen25 April Meiſt bedeckt normal Regenfälle

26 April Veränderlich windig ziemlich kühl Neigung
zu Gewittern

27 April Abwechſelnd feucht kühler Strichweiſe Ge
witter

Meteorologiſche Station zu Haſe

g 21 April 22 April
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Biin mrg

Baromeier Millimeter 752,9 752,4Thermometer Celfins 10,9 8,8el Fenchtig teil 41 82Winde NE 1 SE 1Maxlmum der Temperatur am 21 April 168
Minlmum in der Nacht vom 21 Aprit zum 22 April 4,3 0
Niederſchläge am 22 April 7 Uhr morgens 0,0 min

h

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktiengesellsehaft für Tapetenfabrikation in Nord

hausen Laut Geschäftsberiecht für 1903 war das Unternehmen mit
Auftrügen sehr reichlich versehen doch ist der Durchsehnittspreis für
die Rolle zurückgegangen da die Nachfrage sich nur auf die billigen
Stapelwaren beschrüäünkt und die Tapetenfabrik des englischen yndikats
ih Verbleiben in dem Verein deutscher Tapetenhersteller von der
Ermäseigung der Preise abhingig msehte Die billige Ware werde
infolge des immer stärker werdenden Wettbewerbs in so schönen und
künstlerischen Austern hergestellt dass der Abesatz der bessern Sorten
mehr denn je darunter leide Bei 23 ,229 M Abschreibung verbleiven
32,576 M 16,941 M Reingewinn wovon 27,099 M als Dividende von
3 m V V 12 Proz gezahlt werden sollen Auch im neuen Jahre
ist das Vnternehmen gut beschäftigt und hat gegen die entspreehende
Zeit des Vorjahres nen höheren Umsatz zu verzeichnen Ebenso laufen
die Nachbestellungen tlott ein

Bei dem Kaliwerk Beienrode beträgt der Nettoüberschuss
im ersten Quartal 251 718 davon gelangen 109 pro Kux als
Ausbeute zur Verteilung

Mecklenburgische Kalisals werke Jesenite Naeb
Abschreibungen in Höhe von 2 9,906 M erzielte die Gesellschaft in
1003 einen Reingewinn von 198,019 über dessen Verwendung die
Geners versamm lung beschliessen roll Der Reingewinn würde wohl die
Verteilung einer Dividende gestatten aber wie aus einer früheren
Aeusserung der Verwaltung hervorgeht beabsichtigt die letztere den
Betrag der Pividende als Kampffonds einzubehalten falls bis zum
30 Aprit keine Entscheidunx über die Verlängerung des Kalisyndikats
fählt Nach dem jetzigen Stande der Dinge ist bis ru dem letetzenannten
Termin die Verlängerung des Kalisyndikats nicht zu erwarten

Der Oesterreichische Llo yd welcher im Vorjahre eine
Dividende von 2 Proz verteilt hat wird für das Jahr 1903 keine Divi
dende zur Verteilung bringen

Begebung von Reichssehatzseheinen Die Reichsbank
hat an der gestrigen Börse abermals einen Betrag von 099,000 Mark
Reicheschatzseheinen begeben und zwar handelte es sieh um Titres
die am 18 Juli fällig werden Die durch die Lendoner Di kontherab
setzung geförderte Erſeichlerune des Geldmarktes macute es mwöglieh den
Zinsengtz für die heutigen Verkäufe auf 27/8 Proz entsprechend dem
Privatdiskont zu ermässigen

Neue in dische Anleihe Die Bank von England fordert zu
Angeboten auf Uebernahme einer im Jahre 948 rückzablbaren 3prosg
indischen Anleihe im Betrage von /2 Millionen Pfund Sterling auf
Der Erlös der Anleihe ist teilweise für den Bau neuer Eisen ahnen
bestimmt Angebote sind bis zum 27 ds Mis sinzur ichen Der
Mindestkurs beträgt 942/2

h er eKür ng e en Iausens Kaweler
eni KakaoSchülerinnen llafer Kaka

wie auch für Kinder jeden Alters das bewüährteste Mittel am
der Blutarmut und sehleechtem Aussehen entgegen zu wirken
Kaffee und Tee sind fast wertlose Geträünke während Hausens
Kasseler Hafer Kakao noch nach Stunden im Magen anhält und
kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt

Nur echt in blauen Kartons a 1 AkK niemals lose

vom Stück und abgepaßt

Vür RKestaurateure bei Abnahme grösserer

Zrummer 8 Henjamin

e Grosse VIriehstrosse 22/23

Quanten besondere Vorteile
2



JedeKleiderstoffe SieS Stoffe für Blusen Besätzoe in Selde Broderien und Spitzen
Reichhaltigste Auswahl

JIacketts Vmhàänge Havelocks Kostüme
Kostüme und Sport Röcke Blusen Vnterröcke Morgenkleider

Kinder iConfelctäom für Knaben und Mädchen
Reichhaltigste Auswahl Billigst Preise Anfertigung nach Hass

Leipziger Strasso 100 Zruno Fre tag Leipziger Strasse 100

Wir r erhielten gestern wieder

1Waggon Mlessina ApfelsiDen

Blutorangen u Zitronen
Preis P Dtzd G 50 Dtad 89 Valencia

100 Stück 2 a Stück G 50 Dttz 50 100 St 00
I O 75 u I 10 Messinna Zitronen13 0 reIutoran gen gtüek 80 u 8 76 Dtz2d 60

Ferner empfehlen wir unsere täglich friseh eintreffenden

Fleischwaren
Halle d S e Ia Braunschw Hausm r Pfund 55

rar a Sargr atte v Ohaiötten Ievorwurst e 26Braunschw Sottwearnt hen un v 10
Zuangenwurstm viel Zunge 1 20

en Sehlackwurst allerbeste Sorto 25S empfehle in grösster Auswanl e h Skegey r stehen Tr 335
z Veinster ital VIe iscehsalat täglieh frisch inV 19 e r t 1 8 S e unserer Stadtkücne hergestant Pfund 00 4an t O1ld W tt dh cnburg üssrahm Buttere d Vrühjahrs Paletots er 120e Oel era V i el a Wowen t n W J e Sane güeko inFaß a ste Preis tr C J I l Pfundre 23 an 4 h s e n arner te Schiüsseln mit Salaten

L Mayonnaisen Fleischwaren sowie Kalte und warme
ZAwlschengerichte aus unserer Stadtküche zu mäss gen Preiseno Am V 8 Delikat fehlW OoPPpem EHROS G rivene Bee en Spaege

Erprobte Fabrikate Niedrigste Preise Eransz Artischoken Bndivien engl Treibhaunsgurken
e Madeira Ananas neue austr TafeläpfolMalta und Algier Kartoſeln Matjes Heringe

Hiesige Waldschnepfen
Hamb jge Günse m Enten steyr Kapaunne u Ponlets

Wir führen in sümtlichen Artikeln nur beste Qualitäten und benntsfranteit ab t rechnen die denkbar villigsten PreiseDie Han wwt at Ich Pottel Broskowski
immphor Naphthalin Insektenpulverin verſchloſſenen Originalpaketen e h h Seil rabeni or Gr Wirlehstrasse 33
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Dr Wenders Nerventeo
Veronieca montana Berggrundheil
als Kräftigungs und Auffriſchungs
mittel ärztlich empfohlen Echt nur

obigen wen allein in Halle tte nut Häusetodbei C Willy Bernädt Steinweg 26 Mottenschnta empfiehlt
Friedärieh Drogerie Weidenplan Drogerie Max Räcdler Ranniſcheſtraße 3und Max Rädker Rannuiſcheſtraße 3

J C l

Pfund 1

Gr Ulrichſir 44 Thomaſiusſtr 40 Cinige andere beliebte
Leipziger Str 23 Steinweg 24aus Alter Markt 18 Bernburger Str 16 Waren hausſſ en

7 Gr Steinſtr 39 Burgſtraße 7 bringe i in in Cürze e

n

Wenneiten in Seidenhaus Georg SchwarzzeubergerF oulavrdl und Bast Seidoe 4 Gr e 38 8
Mitglied des Rabatt Spar Vereine

Hür den Anzeigentell verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e Mit 2 Beiblättern
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